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Beschreibung

[0001] Die Erfindung einen Trockenschrank gemäss
Oberbegriff des unabhängigen Anspruchs. Bei dem Tro-
ckenschrank handelt es sich insbesondere um einen Tro-
ckenschrank für Wäsche.
[0002] Ein Gerät dieser Art ist in FR 1589565 offenbart.
Es besitzt eine nicht näher dargestellte Türdichtung.
[0003] Im Betrieb liegt bei Trockenschränken die Tem-
peratur im Innenraum in der Regel oberhalb der Umge-
bungstemperatur. Ferner herrscht im Innenraum eines
Trockenschranks typischerweise eine hohe Luftfeuchtig-
keit. Dadurch kommt es an den kühleren Innenwänden
des Trockenschranks, insbesondere auch an der Innen-
wand der Tür, zu Kondensation. Das Kondenswasser
wird üblicherweise am Boden des Trockenschranks ge-
sammelt.
[0004] Zwischen Tür und Vorderwand des Bodens ei-
nes Trockenschranks ist typischerweise eine Türdich-
tung vorgesehen, die dazu dient, das Entweichen von
Temperatur und Feuchte im Betrieb des Trocken-
schranks zu verhindern. Aus dem Stand der Technik ist
eine Türdichtung bekannt, die am Boden des Trocken-
schranks befestigt ist und nach oben in Richtung auf die
Tür ragt. Diese Türdichtung hat jedoch den Nachteil,
dass sie beim Be- und Entladen des Trockenschranks
stört und die Abstellfläche auf dem Boden des Trocken-
schranks - z.B. für Wäschekörbe - vermindert.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Trocken-
schrank mit einer Türdichtung zu schaffen, mit Hilfe derer
sich an einer Innenwand einer Tür eines Trocken-
schranks bildendes Kondenswasser zum Boden des
Trockenschranks geleitet werden kann, ohne dass die
Türdichtung beim Be- und Entladen des Trocken-
schranks stören und die nutzbare Bodenfläche des Tro-
ckenschranks vermindern würde. Es ist insbesondere
Aufgabe der Erfindung, einen Trockenschrank mit einer
Türdichtung zu schaffen, mittels derer sich an einer In-
nenwand einer Tür eines Trockenschranks bildendes
Kondenswasser zum Boden des Trockenschranks ge-
leitet werden kann, ohne dass sich Kondenswasser im
Bereich der Türdichtung sammelt.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Trocken-
schrank mit einer Türdichtung gemäss dem unabhängi-
gen Anspruch gelöst.
[0007] Die Türdichtung des Trockenschranks gemäss
der Erfindung umfasst einen elastisch deformierbaren
Dichtungskörper mit einer Anschlagfläche für einen Bo-
den eines Trockenschranks und mit einer Befestigungs-
fläche zur Befestigung der Türdichtung an einer Innen-
wand einer Tür des Trockenschranks. Es ist eine schräg
nach oben verlaufende Ablauffläche für Kondenswasser
vorgesehen, die (unter anderem) eine Oberseite des
Dichtungskörpers bildet. Die Ablauffläche ragt seitlich
über die Anschlagfläche bzw. deren obere Kante hinaus,
wobei sie ihren schrägen Verlauf beibehält. Die obere
Kante der Anschlagfläche ist dabei als die oberste Stelle
der Anschlagfläche definiert, die im in einem Trocken-

schrank angebrachten Zustand der Türdichtung und bei
geschlossener Tür mit dem Boden des Trockenschranks
in Kontakt steht. Ferner ragt die Ablauffläche unter Bei-
behaltung ihres schrägen Verlaufs auch seitlich über die
Befestigungsfläche bzw. deren obere Kante hinaus. Die
Ablauffläche weist insbesondere eine glatte Oberfläche
auf, damit sich auf ihr kein Wasser sammeln kann. Als
Material für die Türdichtung können beispielsweise ein
oder mehrere Elastomere eingesetzt werden.
[0008] Begriffe wie "oben", "oberste", "unten", "unters-
te", "höher", "obere", "untere", "vertikal", "horizontal" und
Ähnliches sind dabei in Bezug auf eine an einer Türin-
nenwand eines Trockenschranks befestigte Türdichtung
gemäss der Erfindung zu verstehen, wie sie in den Figu-
ren dargestellt ist.
[0009] Bei dem erfindungsgemässen Trockenschrank
ist die Türdichtung gemäss der Erfindung an einem un-
teren Rand der Innenwand der Tür des Trockenschranks
befestigt und zwar derart bzw. in einer Höhe, dass die
Anschlagfläche der Türdichtung bei geschlossener Tür
dichtend an einem Boden des Trockenschranks bzw. an
einer parallel zur Innenwand der Tür verlaufenden Vor-
derwand des Bodens anliegt, wobei die Ablauffläche hö-
her als der Boden angeordnet ist und (teilweise) über
diesen ragt. Dabei kann die Türdichtung umlaufend aus-
gestaltet sein. Die Ablauffläche ragt also auf einer Seite
in den Innenraum des Trockenschranks hinein. Beim
Schliessen der Tür wird die Anschlagfläche der Türdich-
tung gegen die Vorderwand des Bodens gedrückt, was
zur Deformation des Dichtungskörpers führt.
[0010] Mittels der sowohl an der Innenwand der Tür
anliegenden als auch über den Boden ragenden Ablauf-
fläche kann an der Türinnenwand kondensiertes Wasser
zuverlässig und kontrolliert auf die im Innenraum des Tro-
ckenschranks befindliche Oberseite des Bodens umge-
leitet werden. Dabei weist die Ablauffläche vorzugsweise
zumindest teilweise einen in Bezug auf den Dichtungs-
körper nach innen gekrümmten Verlauf auf. Die Krüm-
mung ist bevorzugt derart ausgebildet, dass sich Kon-
denswasser nicht auf der Ablauffläche sammeln kann,
sondern von der Ablauffläche auf die Oberseite des Tro-
ckenschrankbodens abläuft.
[0011] Da die Türdichtung an der Innenwand der Tür
angebracht werden soll, behindert die Türdichtung das
Beund Entladen des Trockenschranks nicht und limitiert
auch nicht die von dem Boden des Trockenschranks ge-
bildete Stellfläche.
[0012] Für eine gute Deformierbarkeit des Dichtungs-
körpers verläuft die Anschlagfläche vorzugsweise
schräg, sodass sich der Dichtungskörper von der Ablauf-
fläche weg verjüngt. Im angebrachten Zustand verläuft
die Befestigungsfläche dabei parallel zur Türinnenwand,
an welcher sie bevorzugt mit einem Klebemittel, bei-
spielsweise einem beidseitigen Klebeband, befestigt ist.
Die Ablauffläche liegt oberhalb der Befestigungsfläche
an der Türinnenwand an und überdeckt auf diese Weise
das Klebemittel.
[0013] Um die Flexibilität und die Deformierbarkeit des
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Dichtungskörpers der Türdichtung weiter zu erhöhen,
kann in der der Oberseite des Dichtungskörpers gegen-
überliegenden Unterseite des Dichtungskörpers eine
Einbuchtung vorgesehen sein, durch die in dem Dich-
tungskörper ein zusammendrückbarer Hohlraum gebil-
det wird, sodass der Dichtungskörper ähnlich einem Balg
ausgebildet ist.
[0014] Um die Abdichtung bei geschlossener Tür noch
weiter zu erhöhen und das Klebemittel bzw. die Befesti-
gung der Türdichtung auch von unten zu schützen, ist
an einer unteren Kante zwischen Befestigungsfläche und
Unterseite des Dichtungskörpers vorzugsweise eine
Dichtlippe vorgesehen ist, die schräg nach unten und
entgegengesetzt zur Anschlagfläche vom Dichtungskör-
per abragt und im angebrachten Zustand an der Türin-
nenwand anliegt.
[0015] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen und
den anhand der Zeichnungen nachfolgend dargestellten
Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt eines ersten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemässen Türdichtung,
Fig. 2 einen Querschnitt eines zweiten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemässen Türdichtung,
Fig. 3 einen Querschnitt eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemässen Türdich-
tung und
Fig. 4 einen Querschnitt eines Trockenschranks mit
einer Türdichtung gemäss der Erfindung bei ge-
schlossener Tür in schematischer Darstellung.

[0016] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugszei-
chen gleiche oder gleich wirkende Komponenten. Di-
mensionsangaben in den Figuren sind rein beispielhafter
Natur und sind in der Einheit Millimeter.
[0017] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemässe Türdich-
tung 1, die an einer Innenwand 2 einer Tür 3 eines Tro-
ckenschranks 20 für Wäsche (siehe Figur 4) angeordnet
ist. Die Türdichtung 1 ist in einem unteren Bereich 3.1
der Tür 3 befestigt. Vorzugsweise ist die Türdichtung 1
umlaufend ausgestaltet und an der gesamten Tür 3 an
dessen Innenwand befestigt, wobei die Türdichtung 1
jedoch nur im unteren Bereich 3.1 mit der weiter unten
beschriebenen Ablauffläche 10 versehen sein muss.
[0018] Die Türdichtung 1 weist einen elastischen, de-
formierbaren Dichtungskörper 4 mit einer Anschlagflä-
che 5, einer der Anschlagfläche 5 gegenüberliegenden
Befestigungsfläche 6, einer Oberseite 7 und einer Unter-
seite 8 auf. Die Befestigungsfläche 6 ist über ein Klebe-
mittel 9, beispielsweise einen beidseitigen Klebestreifen,
an der Innenwand 2 der Tür 3 befestigt. Die Anschlag-
fläche 5 ist über eine seitliche Verbindungsfläche 15 mit
der Oberseite 7 verbunden.
[0019] Die obere Kante 6.1 der Befestigungsfläche 6
liegt oberhalb der bzw. höher als die obere Kante 5.1 der
Anschlagfläche 5. Als obere Kante 5.1 der Anschlagflä-
che 5 ist dabei die oberste Stelle der Anschlagfläche 5

definiert, die im geschlossenen Zustand der Tür 3 bzw.
des Trockenschranks 20 dessen Boden 11 kontaktiert.
Die Oberseite 7 des Dichtungskörpers 4 verläuft zur Tür
3 hin schräg nach oben, wofür die seitliche Verbindungs-
fläche 15 entsprechend kurz bzw. entsprechend ausge-
staltet ist. Beispielhaft hat der Dichtungskörper 4 im
Querschnitt die Form eines Parallelogramms wie in Figur
1 dargestellt.
[0020] Die Oberseite 7 des Dichtungskörpers 4 wird
durch eine entsprechend dem Verlauf der Oberseite 7
schräg nach oben verlaufende Ablauffläche 10 für Kon-
denswasser gebildet, die in im Wesentlichen horizontaler
Richtung unter Beibehaltung ihres schrägen Verlaufs auf
der einen Seite über die Anschlagfläche 5 und auf der
anderen Seite über die Befestigungsfläche 6 (bzw. deren
obere Kanten 5.1, 6.1) hinausragt. Im angebrachten Zu-
stand liegt dabei der über die Befestigungsfläche 6 hin-
ausragende Abschnitt 10.1 der Ablauffläche 10 an der
Innenwand 2 der Tür 3 an und zwar oberhalb des Kle-
bemittels 9. Die obere Kante 5.1 ist vorzugsweise derart
über die seitliche Verbindungsfläche 15 des Dichtungs-
körpers 4 mit dessen Oberfläche 7 (und somit mit der
Ablauffläche 10) verbunden, dass der Abschnitt 10.2 der
Ablauffläche 10 seitlich von dem Dichtungskörper 4 ab-
steht bzw. abragt.
[0021] Die Türdichtung 1 ist derart bzw. in einer sol-
chen Höhe an der Innenwand 2 der Tür 3 angebracht,
dass der Dichtungskörper 4 der Türdichtung 1 beim
Schliessen der Tür 3 auf einen Boden 11 des Trocken-
schranks 20 bzw. auf die Vorderwand 11.1 des Bodens
11 trifft bzw. gedrückt wird, wobei der Abschnitt 10.2 der
Ablauffläche 10, der sich über die obere Kante 5.1 der
Anschlagfläche 5 hinaus erstreckt, oberhalb des Bodens
11 bzw. einer Oberseite 11.2 des Bodens 11 verläuft,
d.h. sich in seitlicher Richtung über die Oberseite 11.2
des Bodens 11 erstreckt. Bei geschlossener Tür 3 ragt
also der Abschnitt 10.2 der Ablauffläche 10 in den Innen-
raum 21 des Trockenschranks 20 hinein (siehe Figur 4).
Die Anschlagfläche 5 verläuft vorzugsweise geneigt zur
Vorderwand 11.1 des Bodens 11, sodass sich der Dich-
tungskörper 4 von der Oberseite 7 zur Unterseite 8 ver-
jüngt. Zur besseren Haftung an der Vorderwand 11.1 des
Bodens 11 kann die Anschlagfläche 5 aufgeraut bzw. rau
sein.
[0022] Kondenswasser, das sich auf der Innenwand 2
der Tür 3 bildet und an der Innenwand 2 nach unten läuft,
gelangt auf die Ablauffläche 10 (über deren an der In-
nenwand 2 anliegenden Abschnitt 10.1) und fliesst an
dieser entlang, bis es schliesslich vom Abschnitt 10.2
herab auf die Oberseite 11.2 des Bodens 11 trifft, über
welchen es zu einem Kondensatbehälter (nicht darge-
stellt) abgeführt werden kann.
[0023] Damit das Kondenswasser gut über die Ablauf-
fläche 10 ablaufen kann, ist die Ablauffläche 10 vorzugs-
weise nach innen gekrümmt ausgebildet wie in den Fi-
guren 1 und 2 dargestellt. Dabei ist die Krümmung be-
vorzugt derart ausgestaltet, dass Kondenswasser sich
auf der Ablauffläche 10 nicht sammeln bzw. nicht liegen
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bleiben kann. Die Krümmung ist also bevorzugt so aus-
gestaltet, dass sich auf der Ablauffläche 10 keine "Kon-
denswasser-Pfützen" bilden können.
[0024] An der unteren Kante 6.2 der Befestigungsflä-
che 6 ist vorzugsweise eine Dichtlippe 12 vorgesehen,
die schräg nach unten und richtungsmässig von der An-
schlagfläche 5 wegweisend vom Dichtungskörper 4 ab-
ragt. Im angebrachten Zustand weist die Dichtlippe 12
zur Innenwand 2 der Tür 3 und liegt an dieser an und
zwar unterhalb des Klebemittels 9. Die Dichtlippe 12 bil-
det ein Pendant zu dem über die Befestigungsfläche 6
herausragenden Abschnitt 10.1 der Ablauffläche 10, der
oberhalb des Klebemittels 9 an der Innenwand 2 der Tür
3 anliegt.
[0025] Figur 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemässen Türdichtung 1’. Die Türdich-
tung 1’ entspricht im Wesentlichen der in Figur 1 darge-
stellten Türdichtung 1 und das oben in Bezug auf die
Türdichtung 1 Ausgeführte gilt entsprechend. Figur 4 gilt
ebenfalls für die Türdichtung 1’. Im Unterschied zu der
Türdichtung 1 ist bei der in Figur 2 dargestellten Türdich-
tung 1’ in der Unterseite 8’ von deren Dichtungskörper
4’ eine Einbuchtung 13 vorgesehen, die in dem Dich-
tungskörper 4’ einen Hohlraum 14 formt. Der Dichtungs-
körper 4’ ist somit nach dem Prinzip eines Balgs aufge-
baut. Durch die Einbuchtung 13 bzw. den Hohlraum 14
in dem Dichtungskörper 4’ werden die Elastizität und die
Deformierbarkeit des Dichtungskörpers 4’ erhöht, was
eine erhöhte Dichtwirkung der Türdichtung 1’ zur Folge
hat.
[0026] Figur 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemässen Türdichtung 1", für welche Fi-
gur 4 ebenfalls gilt. Während bei den in den Figuren 1
und 2 dargestellten Ausführungsbeispielen 1, 1’ der Ab-
schnitt 10.2 der Ablauffläche 10 von dem Dichtungskör-
per 4 bzw. 4’ seitlich absteht, ist bei dem in Figur 3 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel 1" der Dichtungskörper
4" derart ausgebildet, dass er oberhalb der oberen Kante
5.1 der Anschlagfläche 5 eine Ausbuchtung 4.1 mit ent-
sprechender seitlicher Verbindungsfläche 15’ aufweist,
die seitlich in die gleiche Richtung weist, wie der Ab-
schnitt 10.2 der Ablauffläche, wobei der Abschnitt 10.2
die Oberseite der Ausbuchtung 4.1 bildet. Der Abschnitt
10.2 weist vorzugsweise einen nach aussen gekrümm-
ten Verlauf auf, wie es in Figur 3 dargestellt, sodass dass
Kondenswasser besser ablaufen/abtropfen kann. Die
seitliche Verbindungsfläche 15" weist dabei vorzugswei-
se einen nach innen gekrümmten Verlauf auf.
[0027] Die Türdichtung 1" kann mit (wie in Figur 3 dar-
gestellt) aber auch ohne eine einen Hohlraum 14 im Dich-
tungskörper 4’’ bildende Einbuchtung 13 ausgeführt sein.
Bezüglich der Einbuchtung 13 und des Hohlraums 14
wird auf die obige Beschreibung der Figur 2 verwiesen.
[0028] Rein beispielhafte Dimensionen der erfin-
dungsgemässen Türdichtung 1, 1’ sind wie folgt: Die ho-
rizontale Ausdehnung kann bis zu 20 Millimetern betra-
gen, die vertikale Ausdehnung kann im Bereich von 25
bis 35 Millimetern liegen. Dabei liegt die horizontale Aus-

dehnung des Abschnitts 10.1 der Ablauffläche 10 und
entsprechend der Dichtlippe 12 beispielhaft im Bereich
von 2 bis 4 Millimetern, wobei die vertikale Ausdehnung
des Abschnitts 10.1 und der Dichtlippe 12 beispielhaft
im Bereich von 4 bis 6 Millimetern liegt. Für den Fall, dass
der Abschnitt 10.2 von dem Dichtungskörper 4, 4’ seitlich
absteht, wie es in den Figuren 1 und 2 dargestellt ist,
liegt die horizontale Ausdehnung des Abschnitts 10.2 der
Ablauffläche 10 vorzugsweise im Bereich von 2 bis 4
Millimetern, während dessen vertikale Ausdehnung im
Bereich von 1 bis 2 Millimetern liegen kann. Der vertikale
Abstand zwischen dem Ende des Abschnitts 10.2 im In-
nenraum 21 des Trockenschranks 20 und der Oberseite
11.2 des Bodens 11 liegt beispielhaft im Bereich von 3.5
bis 5 Millimetern. Die horizontale Ausdehnung des Kle-
bemittels 9 liegt beispielsweise bei etwa 15 Millimetern,
während dessen vertikale Ausdehnung z.B. bei etwa 3
Millimetern liegt. Wie bereits oben erwähnt beziehen sich
die Begriffe "horizontal" und "vertikal" auf eine an einer
Tür 3 eines Trockenschranks 20 montierte Türdichtung
1, 1’, 1" wie sie in den Figuren dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Trockenschrank mit einer Tür (3) mit einer Türdich-
tung (1, 1’, 1"), wobei die Türdichtung einen elastisch
deformierbaren Dichtungskörper (4, 4’, 4") aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Dichtungskörper (4, 4’, 4") eine Anschlag-
fläche (5) für einen Boden (11) des Trocken-
schranks (20) und gegenüber der Anschlagflä-
che (20) eine Befestigungsfläche (6) zur Befes-
tigung der Türdichtung (1, 1’, 1") an einer Innen-
wand (2) der Tür (3) des Trockenschranks (20)
aufweist,
- wobei eine Oberseite (7) des Dichtungskörpers
(4, 4’, 4") durch eine schräg nach oben verlau-
fende Ablauffläche (10, 10.1, 10.2) für Kondens-
wasser gebildet ist,
- wobei die Ablauffläche (10, 10.1, 10.2) seitlich
über die Anschlagfläche (5) und über die Befes-
tigungsfläche (6) hinausragt,
- wobei die Türdichtung (1, 1’, 1’’) über die Be-
festigungsfläche (6) innenwandig an einem un-
teren Rand (3.1) der Tür (3) befestigt ist, sodass
die Anschlagfläche (5) bei geschlossener Tür
(3) dichtend an dem Boden (11) des Trocken-
schranks (20) anliegt,
- wobei die Ablauffläche (10, 10.1, 10.2) der Tür-
dichtung (1, 1’, 1’’) höher als der Boden (11) an-
geordnet ist und diesen bei geschlossener Tür
überragt, und
- wobei die Ablauffläche (10, 10.1, 10.2) an der
Innenwand (2) der Tür (3) anliegt.

2. Trockenschrank nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Ablauffläche (10, 10.1,
10.2) zumindest teilweise einen nach innen ge-
krümmten Verlauf aufweist.

3. Trockenschrank nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Krümmung der Ablaufflä-
che (10, 10.1, 10.2) derart ausgebildet ist, dass Kon-
denswasser sich nicht auf der Ablauffläche (10, 10.1,
10.2) sammeln kann, sondern von der Ablauffläche
auf die Oberseite des Bodens (11) des Trocken-
schranks (20) abläuft.

4. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anschlagfläche (5) schräg verläuft, wobei der Ab-
stand zwischen Anschlagfläche (5) und Befesti-
gungsfläche (6) von der Ablauffläche (10, 10.1, 10.2)
weg abnimmt.

5. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
ner unteren Kante (6.2) der Befestigungsfläche (6)
eine Dichtlippe (12) vorgesehen ist, die schräg nach
unten und weg von der Anschlagfläche (5) von dem
Dichtungskörper (4, 4’, 4’’) abragt.

6. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dichtungskörper (4’’) oberhalb der Anschlagfläche
(5) eine Ausbuchtung (4.1) aufweist, welche in die
gleiche Richtung wie der seitlich über die Anschlag-
fläche (5) herausragende Abschnitt (10.2) der Ab-
lauffläche (10) weist, wobei der Abschnitt (10.2) die
Oberseite der Ausbuchtung bildet.

7. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in ei-
ner Unterseite (8’) des Dichtungskörpers (4’, 4") eine
Einbuchtung (13) vorgesehen ist, die einen Hohl-
raum (14) bildet.

8. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
ner unteren Kante (6.2) der Befestigungsfläche (6)
der Türdichtung (1, 1’, 1") eine Dichtlippe (12) vor-
gesehen ist, die schräg nach unten und weg von der
Anschlagfläche (5) von dem Dichtungskörper (4, 4’,
4") abragt und an der Innenwand (2) der Tür (3) an-
liegt.

9. Trockenschrank nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungsfläche (6) der Türdichtung (1, 1’, 1’’)
über ein Klebemittel (9) an der Innenwand (2) der
Tür (3) befestigt ist.

Claims

1. Drying cabinet with a door (3) with a door seal (1, 1’,
1’’), wherein the door seal has an elastically deform-
able sealing body (4, 4’, 4"), characterized in that

- the sealing body (4, 4’, 4’’) has an abutment
surface (5) for a floor (11) of the drying cabinet
(20) and, opposite of the abutment surface (20),
an attachment surface (6) for attaching the door
seal (1, 1’, 1’’) to an inner wall (2) of the door (3)
of the drying cabinet (20),
- wherein a top side (7) of the sealing body (4,
4’, 4’’) is formed by an drain surface (10, 10.1,
10.2) for condensed water, which runs transver-
sally towards the top,
- wherein the drain surface (10, 10.1, 10.2) pro-
trudes laterally beyond the abutment surface (5)
and beyond the attachment surface (6),
- wherein the door seal (1, 1’, 1") is attached with
its inner wall to a bottom edge (3.1) of the door
(3) via the attachment surface (6), such that the
abutment surface (5) adheres in a sealing way
to the to the floor (11) of the drying cabinet (20)
when the door is closed (3),
- wherein the drain surface (10, 10.1, 10.2) of
the door seal (1, 1’, 1") is arranged higher than
the floor (11) and protrudes above the latter
when the door is closed, and
- wherein the drain surface (10, 10.1, 10.2) is
arranged at the inner wall (2) of the door (3).

2. Drying cabinet according to claim 1, characterized
in that the drain surface (10, 10.1, 10.2) is curved
at least partially towards the inside.

3. Drying cabinet according to claim 2, characterized
in that the curvature of the drain surface (10, 10.1,
10.2) is formed in such a way that condensed water
cannot accumulate on the drain surface (10, 10.1,
10.2), but flows away from the drain surface on the
upper side of the floor (11) of the drying cabinet (20).

4. Drying cabinet according to one of the preceding
claims, characterized in that the abutment surface
(5) runs obliquely, wherein the distance between the
abutment surface (5) and the attachment surface (6)
decreases starting from the drain surface (10, 10.1,
10.2).

5. Drying cabinet according one of the preceding
claims, characterized in that a sealing lip (12) is
provided at a bottom edge (6.2) of the attachment
surface (6), which protrudes away from the sealing
body (4, 4’, 4") obliquely downwards and away from
the abutment surface (5).

6. Drying cabinet according to one of the preceding
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claims, characterized in that the sealing body (4’’)
has a projection (4.1) above the abutment surface
(5), which shows in the same direction like the sec-
tion (10.2) of the drain surface (10) which protrudes
laterally beyond the abutment surface (5), wherein
the section (10.2) forms the top side of the projection.

7. Drying cabinet according to one of the preceding
claims, characterized in that a recess (13) is pro-
vided in a bottom side (8’) of the sealing body (4’,
4’’), which forms a hollow space (14).

8. Drying cabinet according to one of the preceding
claims, characterized in that a sealing lip (12) is
provided on a bottom edge (6.2) of the attachment
surface (6) of the door seal (1, 1’, 1"), which protrudes
away from the sealing body (4, 4’, 4") obliquely down-
wards and away from the abutment surface (5) and
is arranged at the inner wall (2) of the door (3).

9. Drying cabinet according to one of the preceding
claims, characterized in that the attachment surface
(6) of the door seal (1, 1’, 1") is attached to the inner
wall (2) of the door (3) by an adhesive means. (9)

Revendications

1. Armoire de séchage avec une porte (3) avec un joint
de porte (1, 1’, 1"), le joint de porte ayant un corps
d’étanchéité (4, 4’, 4") élastiquement déformable,
caractérisé en ce que

- le corps d’étanchéité (4, 4’, 4") a une surface
de butée (5) pour un fond (11) de l’armoire de
séchage (20) et, opposée à la surface de butée
(20), une surface d’attachement (6) pour atta-
cher le joint de porte (1, 1’, 1") à une paroi inté-
rieure (2) de la porte (3) de l’armoire de séchage
(20),
- une partie supérieure (7) du corps d’étanchéité
(4, 4’, 4") étant formée par une surface de drai-
nage (10, 10.1, 10.) pour de l’eau condensée,
qui s’étend de manière transversale vers le haut,
- la surface de drainage (10, 10.1, 10.2) faisant
saille latéralement au-delà de la surface de bu-
tée (5) et au-delà de la surface d’attachement
(6),
- le joint de porte (1, 1’, 1") étant attaché avec
sa paroi intérieure à une bordure inférieure (3.1)
de la porte (3) par la surface d’attachement (6),
de sorte que la surface de butée (5) adhère de
manière étanche au fond (11) de l’armoire de
séchage (20) quand la porte est fermée (3),
- la surface de drainage (10, 10.1, 10.2) du joint
de porte (1, 1’, 1") étant arrangée plus haut que
le fond (11) et faisant saille au-dessus du fond
quand la porte est fermée, et

- la surface de drainage (10, 10.1, 10.2) étant
arrangée à la paroi intérieure (2) de la porte (3).

2. Armoire de séchage selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la surface de drainage (10, 10.1,
10.2) est courbée au moins partiellement vers l’inté-
rieur.

3. Armoire de séchage selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que la courbure de la surface de drai-
nage (10, 10.1, 10.2) est formée de sorte que de
l’eau condensée ne puisse pas s’accumuler sur la
surface de drainage (10, 10.1, 10.2), mais elle
s’écoule de la surface drainage du côté supérieur du
fond (11) de l’armoire de séchage (20).

4. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la surface de
butée s’étend de manière oblique, la distance entre
la surface de butée (5) et la surface d’attachement
(6) décroît à partir de la surface de drainage (10,
10.1, 10.2).

5. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une languette
d’étanchéité (12) est prévue à une bordure inférieure
(6.2) de la surface d’attachement (4, 4’, 4") de ma-
nière oblique vers le bas et s’éloignant de la surface
de butée (5).

6. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le corps d’étan-
chéité (4") a une projection (4.1) au-dessus de la
surface de butée (5), orientée dans la même direc-
tion comme la section (10.2) de la surface de drai-
nage (10) qui fait saille latéralement au-delà de la
surface de la butée (5), la section (10.2) formant la
face supérieure de la projection.

7. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une cavité (13)
est prévue d’un côté inférieur (8’) du corps de joint
(4’, 4"), qui forme un espace creux (14).

8. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une languette
d’étanchéité (12) est prévue sur une bordure (6.2)
de la surface d’attachement du joint de porte (1, 1’,
1"), qui fait saille et s’éloigne du corps d’étanchéité
(4, 4’, 4") de manière oblique vers le bas et s’éloi-
gnant de la surface de butée (5) et est arrangée à
une paroi intérieure (2) de la porte (3).

9. Armoire de séchage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la surface d’at-
tachement (6) du joint de porte (1, 1’, 1") est attachée
à la paroi intérieure (2) de la porte (3) par un adhésive
(9).
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